
 Veranstaltungen 
Stadtratssitzung  , 17 Uhr, 
Rathaus, Ratssaal. 
Abendgottesdienst  , 19 
Uhr, Stadtkirche, Von-
Stauff enberg-Straße 3. 
„Osteoporose“-Informati-
onsnachmittag  , 16 Uhr, 
Gaststätte „Königskrug“. 
Kinoabend  , „Th e Dish“, 20 
Uhr, Walter-Baade-Stern-
warte, Wasserfuhr 25 e. 
Interkulturelles Erzählcafé  , 
16 Uhr, Begegnungsstätte 
Am Kirchplatz. 
Wochenmarkt Schötmar  , 
8-13 Uhr, Marktplatz. 
Salzgrotte  , 9.45-13, 13.45-18 
Uhr, Kurgastzentrum, Ter-
mine,  ☏  18 32 80. 
Hallenbad  , 6.30-7.45 Uhr, 
13.15-21 Uhr, Lohfeld. 
VitaSol  , Solebad geöff net 
7-22 Uhr; Sauna und Fit-
nessclub, 9-22 Uhr. 

 Vereine & Gruppen 

Landfrauen Schötmar  , Vor-
trag zur „Gartengestaltung“, 
14.30 Uhr, „Berghof“. 
„Querbeat“  , Chorprobe, 
18.45 Uhr, Stift  Wüsten. 
Pop-Chor  , Probe, 19 Uhr, 
Musikschule, Schloßstr. 
Frauenchor Lockhausen  , 
Chorprobe, 20 Uhr, AWO-
Tagesstätte Lockhausen, 
Sperlingsweg. 
Pfadfi ndertreffen   für 14- 
bis 16-Jährige, 18-20 Uhr, 
Altes Freibad Schötmar. 
Mittwochstreff „ab 60“  , 
15-17 Uhr, Pfarrzentrum St. 
Kilian, Otto-Hahn-Str. 
Juso AG  , 19.30 Uhr, Jugend-
zentrum @on, Uferstr. 50.  
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Der Geist Luthers steckt die Schüler an
Verbesserungsvorschlag statt bloßer Kritik: Neuntklässler gestalten Gottesdienst

Von Till Schröder

Mit solcher Kritik kann Pfar-
rer Andreas Gronemeier gut 
umgehen: Die Klasse 9 c der 
Eduard-Hoff mann-Realschule 
hat etwas auszusetzen am Got-
tesdienst – kurzerhand schrieb 
sie ihren eigenen.

Bad Salzufl en. Martin Luther 
war das Th ema von Gerhard Al-
tenbernd und seinen Schülern. 
Der Reformator: „Er hat vieles 
verändert“, weiß der Lehrer der 
Eduard-Hoff mann-Realschule 
im Lohfeld. Auch bei den Jun-
gen und Mädchen der 9 c weck-
te Luther das Gefühl, etwas an-
ders machen zu wollen. „Erst 
wollten wir einen Brief an die 
Landeskirche schreiben, was 
uns am Gottesdienst nicht ge-
fällt“, erinnert sich Julia Hahn. 
Doch nur meckern mochten die 
Neuntklässler schließlich auch 
nicht. Ergebnis: ein eigenstän-
dig gestalteter Gottesdienst. 
„Jugendlich, mit anderen Lie-
dern, selbstgeschriebenen Ge-
beten“, zählt Julia Hahn auf.

Komplett wird das Vorhaben 
aber erst mit Andreas Grone-
meier. „Für die Predigt brauch-
ten wir einen Pastor“, berich-
tet Sasha Stannage, die auch 
am Rollenspiel geschrieben hat. 
Aufgeführt wird es im Rahmen 
des Gottesdienstes, den die 9 c 
der Realschule Lohfeld morgen 
früh für die Fünft - und Sechst-
klässler gestalten wird. Es geht 
um das Th ema „Mobbing“.

„Schäm dich nicht für Gott“, 
so der Titel. Ihm mochte sich 

Andreas Gronemeier von der 
reformierten Kirchengemein-
de Schötmar anschließen. „Ein 
Gottesdienst, der zu den Leuten 
kommt“, beurteilt er die Idee. 
„Da habe ich sofort zugesagt.“ 
Passenderweise wird die Ge-
meinde demnächst Fragebö-
gen an Gemeindemitglieder 
verschicken, um genau die Fra-

ge zu stellen, auf die die Schü-
ler jetzt schon antworten: Wie 
wünschen Sie sich den Gottes-
dienst? „Die Schüler sind einen 
Schritt voraus“, lobt Gronemei-
er. Und das auf eigene Initiative. 
„Ich habe meine Schüler ganz 
anders kennengelernt“, betont 
Altenbernd. Selbst Flugblätter 
verteilen die Neuntklässler. Da-

bei ist Publikum sicher: Pfl icht-
veranstaltung.

Lieder mussten die Schüler 
organisieren; die Proben für 
die Auff ührungen laufen auf 
Hochtouren. Gesang und Mu-
sik sind einstudiert. „Als das 
Pädagogische Zentrum wegen 
Umbaus geschlossen war, ha-
ben sie regelrecht gedrängelt“, 

erinnert sich Altenbernd. Vor 
Jahren habe es noch Weih-
nachtsgottesdienste der Schu-
le in der Kilianskirche gege-
ben. Heute nicht mehr. Die 
Lücke schlössen dieses Jahr 
die Schüler selbst. Die Kollek-
te wird aidsinfi zierten Kindern 
in Äthiopien zugute kommen, 
berichtet Beatrice Hartmann.

Alle gegen einen: Mobbing thematisieren die Lohfelder Realschüler in ihrer selbstgeschriebenen Auff ührung. FOTO: SCHRÖDER

Sackgasse auf
halber Strecke

Bielefeld-Pendler weichen aus

Bad Salzufl en-Lockhausen.
Eine bei Bielefeld-Pendlern be-
liebte Strecke ist für die kom-
menden vier Wochen gesperrt. 
In Lockhausen ist die Elverdis-
ser Straße in Richtung Milse 
dicht. Autofahrer, die die Groß-
baustelle am Ende der Ostwest-
falenstraße umfahren wollen, 
nutzen diese Route normaler-
weise als Alternative.

Hinter dem Schild, das an der 
Ahmser und Elverdisser Stra-
ße etwas unterhalb des Lock-
hauser Sportplatzes auf die 
Sperrung hinweist, ist zwar 

weit und breit keine Baustelle 
zu entdecken. Autofahrer, die 
der Umleitungsempfehlung 
nicht folgen, kommen jedoch 
zweieinhalb Kilometer hinter 
dem Ortsausgang nicht wei-
ter: Der Landesbetrieb baut 
die nächste große Kreuzung 
nach Lockhausen nördlich des 
Gartenmöbelhändlers „Lün-
se“ zu einem Kreisverkehr aus. 
Während die Nord-Süd-Ver-

bindung vom Ende der Ost-
westfalenstraße in Richtung 
Elverdissen befahren werden 
kann, wenn die Baustellenam-
pel grün zeigt, sind Milse und 
Lockhausen von der Kreuzung 
abgeschnitten. Als Grund für 
die Bauarbeiten, die noch etwa 
bis Mitte Dezember dauern sol-
len, gibt Landesbetriebsspre-
cher Sven Johanning die Un-
fallträchtigkeit der Kreuzung 
an. Bislang müssen Autofah-
rer aus Milse oder Lockhausen 
an einer Stopplinie halten und 
dann die mit „Tempo 70“ be-
fahrene Straße kreuzen. „Der 
Kreisverkehr wird alle Ver-
kehrsteilnehmer künft ig zwin-
gen, langsamer zu fahren“, ver-
spricht sich Johanning.

120 000 Euro kosten die Ar-
beiten; in die Seitenarme des 
Kreisverkehrs kommen Que-
rungshilfen. Als Alternativ-
route für die Zeit der Sperrung 
empfehlen die Straßenbauer, 
in Lockhausen südlich auf die 
Ostwestfalenstraße zu fahren 
und die Altenhagener Straße 
in Richtung Bielefeld oder die 
„Erste rechts“ (Milser Straße) 
nach Milse zu nehmen. (tis)

Durchfahrt dicht: Vom Lockhauser Ortsrand ist die Baustelle nicht 
zu sehen – wer aber abbiegt, kommt nicht weiter. FOTO: SCHRÖDER

„Salzufler nicht
halbherzig beteiligen“

Grüne unterstützen FDP-Antrag zum Bürgerhaushalt

Bad Salzufl en. Die Ratsfrakti-
on von „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ begrüßt den FDP-Antrag, 
einen Bürgerhaushalt in Bad 
Salzufl en einzuführen. „Mit 
diesem Instrument würde der 
gesamte Haushaltsplan mit 
den Bürgern diskutiert“, heißt 
Fraktionschef Robin Wagener 
den Vorschlag gut.

Der Stadtrat müsse dann in-
tensiv Rechenschaft  über den 
Umgang mit Vorschlägen der 
Bürger ablegen, schreiben die 
Grünen in einer Pressemittei-
lung. Auch im eigenen Wahl-
programm habe die Partei den 
Wunsch nach einem Bürger-
haushalt aufgeführt. „Bislang 
werden die Menschen zwar in 
Planungsverfahren einbezo-
gen, über die Verwendung der 
städtischen Finanzmittel dür-
fen sie aber nicht mitentschei-
den“, betont Wagener.

Letztendlich hingen jedoch 
die meisten städtischen Fra-
gen am Haushalt. „Daher müs-

sen wir die Einwohner auch an 
Haushaltsdiskussionen betei-
ligen“, meint der Fraktionsvor-
sitzende. Gegenüber dem FDP-
Antrag, der die Idee der Grünen 
aufgreife, sieht die Fraktion ei-
nen „Gegenvorschlag“, den die 
„Große Koalition“ am heuti-
gen Mittwoch im Stadtrat ein-
bringen wird, kritisch. „In ih-
rem eigenen Antrag haben sich 
CDU und SPD bereits Hinter-

türen eingebaut, um am Ende 
doch nur halbherzige Bürger-
beteiligung zu machen“, meint 
Wagener. „Wenn wir die Men-
schen in der Stadt aber einbin-
den wollen, dann müssen wir 
es auch ernst meinen.“

Derweil die FDP die „Ab-
sicht, einen Bürgerhaushalt 
einzurichten“ beschließen las-
sen und Referenten der Bertels-

mann-Stift ung sowie der Städte 
Hilden und Emsdetten einla-
den möchte, steht im Vorschlag 
von CDU und SPD die Absicht, 
„die Bürger bei der Erstellung 
des Haushaltssicherungskon-
zeptes zu beteiligen“. Auch der 
Bertelsmann-Experte ist vor-
gesehen; erst anschließend soll 
jedoch durch den Rat beschlos-
sen werden, wie Bürgerbeteili-
gung in der Haushaltssiche-
rung verwirklicht wird.

Die Grünen hoff en, dass der 
Rat, dessen Sitzung heute um 
17 Uhr im Ratssaal des Rathau-
ses beginnt, sich für den Vor-
schlag der Liberalen ausspricht. 
Der haushaltspolitische Spre-
cher der Grünen, Oliver Dirker, 
ergänzt : „Gerade in der Haus-
haltssicherung sind viele unan-
genehme Entscheidungen zu 
treff en. Da ist es umso wich-
tiger diese Verfahren transpa-
rent zu machen und das Wissen 
aller Menschen in unserer Stadt 
hierbei einzubeziehen.“

Die Knef: Im zweistündigen 
Soloabend „So oder so – 
Hildegard Knef“ zeigt Gilla 
Cremer Lebensstationen der 
Schauspielerin. Gerd Bell-
mann sitzt am Klavier. Die-
ser Abend, den Gilla Cremer 
konzipiert und Hartmut 
Uhlemann mit feiner Hand 
inszeniert hat, ermöglicht 
dem Publikum eine Nähe 
zur Knef, die den größten 
Ignoranten zum Bewunde-
rer macht, heißt es in einer 
Notiz. Cremer lasse die 
Zuschauer teilhaben an 
Glück und Schmerz, den 
Erfolgen und Tiefen der 
„wilden Hilde“. Sie zeigt 
hinter Klatsch, Selbstinsze-
nierungen und Brüchen 
deren menschliche Seite mit 
Ängsten, Verzweifl ung und 
Humor.

„So oder so – Hildegard Knef“, Frei-
tag, 20. November, 19.30 Uhr, Kur- 
und Stadttheater. Karten gibs an der 
Theaterkasse, ☏ (0 52 22) 183 200, 
und bei der Bürgerberatung.

Höhen und Tiefen der „wilden Hilde“

Bertelsmann-Experte
soll berichten

Kreisverkehr-Bau
dauert vier Wochen

Mission 
Stromsparen 

Aktionstag der
Verbraucherzentrale

Bad Salzufl en. Unter dem Mot-
to „Mission Stromsparen – Mehr
Licht für weniger Geld“ steht
der Aktionstag der Detmolder
Verbraucherzentrale am Don-
nerstag, 26. November, im Bad
Salzufl er Rathaus. Von 12  bis
17.30 Uhr gibt es in der Bürger-
halle Informationen rund um
die Energiesparlampe.

Seit dem 1. September dür-
fen klare Glühlampen ab 100
Watt aufwärts und alle mat-
ten Glühlampen EU-weit nicht
mehr in den Handel gebracht
werden. Damit Verbraucher
bei der Suche nach energie-
sparenden Lampenalternati-
ven nicht im Dunkeln tappen,
hilft  die Verbraucherzentra-
le mit einem Einkaufsplaner.
„Mit Blick auf die Umwelt und
unter dem Kostenaspekt ist das
Aus für die Glühlampe ein rich-
tiger Schritt“, rechnet Dorothea
Nolting von der Beratungsstelle
vor: „Tauscht ein Haushalt nur
eine herkömmliche 100-Watt-
Glühlampe gegen eine 20-Watt-
Energiesparlampe mit gleicher
Lichtausbeute aus, spart er –
auf die durchschnittliche Le-
bensdauer von 10 000 Stunden
gerechnet – rund 175 Euro an
Stromkosten ein.“ Beim Ak-
tionstag  bringt die Verbrau-
cherzentrale Licht ins vielfäl-
tige Angebot energiesparender
Beleuchtungsalternativen. Ein
neuer Einkaufsplaner weist den
Weg, er informiert über gesetz-
liche Grundlagen, verschafft   
Überblick bei Halogenlampen,
LEDs und Energiesparlampen

Mehr Informationen auch im Internet
unter www.sparnachbar.de/strom.  

TERMINE

Kunst des Erzählens 
Bad Salzufl en. Junge Men-
schen von 16 bis 20 Jahren wer-
den von Edelgard von Hagen
und Kirsten von Hagen in die
„Kunst des Erzählens“ einge-
weiht. Der Workshop des Bad
Salzufl er MBK, des Evangeli-
schen Jugend- und Missions-
werks, fi ndet vom 15. bis 17.
Januar 2010 im Haus „Greten
Venn“ in Lippereihe statt.

Weitere Informationen sowie Anmel-
dungen bei Monika Weber, ☏ (0 52 22)
18 05 36, weber@mbk-web.de.

Hallenbad geschlossen
Bad Salzufl en. Im Hallen-
bad Lohfeld werden am kom-
menden Samstag, 21. Novem-
ber, ab 13 Uhr die Wettkämpfe
um die Stadtmeisterschaft en
im Schwimmen ausgetragen.
Aus diesem Grund ist das Bad
ab 12 Uhr für das Jedermann-
Schwimmen geschlossen, Kas-
senschluss ist um 11 Uhr.

Tag der Gemeinde
Bad Salzufl en-Schötmar. Am
„Tag der Gemeinde“ – Sonn-
tag, 22. November – fi ndet im
Pfarrzentrum St. Kilian von
8.30 bis 15 Uhr ein Basar statt.
Zudem werden im Gottes-
dienst ab 11 Uhr drei neue
Messdienerinnen aufgenom-
men. Davor besteht die Mög-
lichkeit, im Pfarrzentrum ab
8.30 Uhr zu frühstücken. Zum
Mittagessen gibt es Erbsensup-
pe, Lahmacun und Hot Dogs.
Kaff ee, Kuchen und Glühwein
reichen Mitglieder des Kinder-
garten-Fördervereins.

Kräftiger Reiz
Bad Salzufl en-Lockhau-
sen. Kräft ig reizen können
die Teilnehmer des Skattur-
niers der Arbeiterwohlfahrt
am kommenden Samstag, 21.
November. Ab 13.30 Uhr wer-
den in der Begegnungsstätte in
Lockhausen am Sperlingsweg
die Karten gemischt. Interes-
sante Preise gibt es zu gewin-
nen. Für einen schmackhaft en
Imbiss und ausreichend Ge-
tränke ist auch gesorgt.

BLICK ZUM NACHBARN

Großmütter
gegen Aids
Herford. „Jede Oma zählt – 
Großmütter gemeinsam gegen 
Aids“ heißt die Benefi zveran-
staltungsreihe vom „Haus un-
ter den Linden“ in Herford und 
vom Welthaus Bielefeld. In die-
ser Reihe liest Hannelore Hoger 
am heutigen Mittwoch, 18. No-
vember, ab 19 Uhr in der evan-
gelisch-reformierten Petri-Kir-
che, Wilhelmsplatz, Märchen 
von Oscar Wilde begleitet am 
Klavier von Siegfried Gerlich.

Auf der Suche
nach Blockaden 
Herford. Die Schmerzhilfe 
Herford/Bad Salzufl en bietet 
einen Vortrag von Kerstin Gro-
mann am morgigen Donners-
tag, 19. November, an. Ab 17.30 
Uhr referiert die Osteopathin 
im „Haus unter den Linden“ 
über die „Craniosacrale Th e-
rapie“ zum Aufspüren und Be-
seitigen von Blockaden.

Weihnachtskonzerte
der „Kliffkieker“
Herford. Zwei Weihnachts-
konzerte geben die Sänger des 
Shantychores „Kliffk  ieker“ im 
Herforder Stadttheater, Min-
dener Straße. Beide fi nden am 
Samstag, 28. November, statt – 
ab 15 und ab 19 Uhr.

Karten gibt es im Internet zu bestellen  
unter www.kliffkieker.de.
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